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Auch diese Arbeit hat der gregorlanischen Universität 1ın Rom als Dissertation vorgelegen.Ihr Ziel ist, den Dbleibenden Kern ın den bisherigen Begründungen der Andachtsbeichte als
der „kirchlichen Buße des Gerechten“ entdecken „und ihn ın die aktuelle Theologie des
Bußsakramentes hinein integrieren“ 12) Die ersten TEl Kapitel befassen S1ıch mıiıt
den ıchen Begründungen: dem psychologisch-aszetischen Nutzen, der gnadenvermehren-den Wirkung und der sundentilgenden Sicherheit der Andachtsbeichte Im nächsten Kapitelgeht der erf auf die VOoNn anchen Theologen Vvorgebrachten edenken e1In, diese ATt irch-
ıcher BuDße entibehre des Ernstes 1n der Einstellung AUNIS Uun! un 7U HG Sundenvergebung.Das und Kapitel ehandeln die Andachtsbeichte als liturgische Feler und ın inhrer Be-
ziehung AA Eucharistie Im Kapitel werden die Ergebnisse Zusammenge(liragen un! Sinn,Nutzen und Notwendigkeit dieser Bußform uch IUr unNnseTe Zeıt dargelegt. unternimmt
1es auf der Grundlage der eigentümli: Ppannung der christlichen Exıstenz Zwı1ıschen
Uun! und nade, der personal-geschichtlichen Dimension des @Ja  en innerhal der Welt
der un un! der ekklesialen Dımension der UunNn! ZUT Sündenvergebung. Der INn der
Andachtsbeichte ann nıcht sehr darin lıegen, daß der Gerechte NUur auf diesem WegeVerzeihung selner Sunden ET erhält sie uch auf persoöonlı  em, nıcht-sakramentalem
Wege Im ußsakrament Der geschieht sS1e auf 1Ne Weise, die der leib-geistigen, geschicht-ıchen un! kirchlichen Verfa.  el des Christen besten entspricht. „Im Sakrament QE>-ang die kirchliche Dimension VOonNn un und Vergebung ihrer arteıgenen Darstellungund Fülle“ 180) Die persönliche Reue ist aut das Sakrament hingeordnet. In der Los-
Sprechung der Prozeß der Vergebung seınen sc Das gılt unachst TUr die WOds
sunden. Es gılt ın analoger Weise uch für die läßlichen Süunden uch bel ihnen geht die
Reue den Weg der sıchtbaren Kirche, die ja uch durch diese Sunden getroifen wIrd. In
der Vergebung Uurci den Diıenst der Kirche Treicht die Reue ihren NYCMESSCNEN Ziel-
pPUn. Die ndachtsbeichte iur die 1Ne andere Bezeichnung eilunden werden IMU.
erscheint nach diesen Darlegungen „auch noch 1mMm ichte der gegenwäartigen Theologie als
eın anYyCIMNESSCNES Heilszeichen der täglichen Buße“ 185) 551e muß 11UL ın eINer umiassen-
deren Sicht der Sundigkeit des Menschen, selner Geschichtlichkeit un: sSe1nes Situlertseins
1n der Heilsgemeinschaft der Kirche verstanden werden. Allerdings sollte ach Meinung des
erl. neben der prıvaten orm der Andachtsbeichte auch die gemeinsame ubielıer mıiıt QE-
meilınsamer sakramentaler Lossprechung ihren atz erhalten Geschichtlich un! dogmatischdürite bzl der en Sunden) keıin unuberwindliches Hindernis dagegenstehen. Keines-

duürifite jedoch die ubieler die prıvate Andachtsbeichte verdräangen, SONS „Könnte der
Einzelne mıt seiner individuellen Buße 1n der Gemeinschaft untergehen“ 190), bgesehen
VO. psychologisch-aszetischen Nutzen und den anderen Begründungen, dıe bisher Iür die
Ndachtsbeichte beigebracht wurden un! ın theologisch geklärter Weise ihre Bere  tigungenalten. Die Arbeit 1lelfert einen wertvollen Beitrag ZU vertieiten Verständnis un Z 00n
SinnNvolleren Praxıis der Andachtsbeichte un: ist IUr Tre und Praxıs sehr empfehle:

uüller

HOOS, Josef Wege der Gewissensbildung. Neue Aspekte einer christlichen Moral.Friedberg 1969 Pallotti-Verlag. 144 S Paperback, 10,50.
Der ersie nı dieses Bandes aQus der „Sammlung allotti“ behandelt „Kernproblemeeiner allgemeinen OTal“ (Fundament der Sittlichkeit, absoluter harakter der sıttlichen
Verpflichtung, InNnn eiıner christlichen U, Der NT bemuht sich mıt ErTIOolg, den
personalen harakter der cnristli  en OTa herauszustellen un! ein differenziertes Bild
der enschlichen reiheit, ihrer Jatsache, ihrer Grenzen, Möglichkeiten un: Perspektiven

gewinnen. Der Zzweiıte Nı befaßt sich mıt dem „Gewissen“, YENqQqUET: mıt Fragender Gewissensbildung, ihrer Grundlagen, Voraussetzungen un! SChwIler1g.  iten, mıt den
Problemen Gewissen und Autoritat, Gewissen un! Gesetz und mıiıt Sonderproblemen des
Gewissens. egenüber der berechtigten etonung der personalen Ents  eidung des Ge-
1sSsens dessen notwendige UOrlientierung einer vorgegebenen Ordnung ungebührlich
Zuruück. Der dritte Abschnitt Tag' den 1ıte. „Christli:  es undenbewußtsein  4 und versucht,
egenuüber der Legalisierung un! Entiremdung des Schuldgefühls adUuS Schrift und Theologiedie religiös-personale igenart der Uun! beschreiben. TeIilen! werden das echte und
das Ialsche ScChuldgefüh. 1n ihren Außerungen gegenübergestellt. odsunde un! aßliche
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